
Der Zenec ZEM-W 1001 RM (300 
Euro) wird zwar bereits seit einiger 
Zeit gebaut, hält aber technisch mit 
seinem 800 x 480 Pixel und dem 
10,2 Zoll großen Panel durchaus mit 
den allerneuesten Konkurrenten mit.
Speziell die Verarbeitung macht eini-
ges her: Die Materialien sind hoch-
wertig und robust, das Gehäuse ist 
nur wenig größer als der BiIdschirm 
selbst und der Rahmen um den Screen 
erfreulich schmal. Damit macht sich 
der Zenec am Dachhimmel deutlich 
schlanker als beispielsweise der Am-

pire OHV 102, der nominell genauso 
groß ist. 
Seine Ausstattung entspricht der der 
anderen Testkandidaten: Mit einem In-
frarotsender, einer Innenbeleuchtung, 
zwei AV-Eingängen und einem AV-
Ausgang ist der Zenec auf der Höhe 
der Zeit. Die Bedienung geht dank der 
deutschen Menüs ein fach und schnell 
vonstatten, auch die deutschen und 
ausführlichen Handbücher erleichtern 
dem Umgang mit dem Gerät. Die 
Zuleitungen sind hier jedoch auch 
etwas dick geraten, was den Einbau 
erschwert. 
Beim Bild zeigte sich das Alter des 
Geräts etwas, DVDs wurden etwas un-
ruhig und stets ein bisschen matschig 
wiedergegeben, auch die Schärfe war 
erst bei Betrachtungsabständen ab 
einem Meter optimal. Gut hingegen 
gelang dem Modell die Blickwinkelab-
hängigkeit und die Farbwiedergabe, 
hier gab es nichts zu mäkeln. Auch 
der Sendebereich des Infrarotsenders 
für die Kopfhörer war sehr gut ausge-
leuchtet, die Mitfahrer hatten alle Be-
wegungsfreiheit.
Der Zenec ZEM-W 1001 RM punktet 

also vor allem mit seiner guten Verar-
beitung und seinem kleinen Gehäuse, 
das auch noch richtig gut aussieht - 
das Bild ist mit etwas Abstand eben-
falls gut.

Zenec ZEM-W1001RM · Test Monitore · autohifi  5/2010

Zenec ZEM-W1001RM

... punktet mit seiner guten Verarbeitung ...

Der Zenec-Deckenmonitor ZEM-W 1001 RM trumpft mit 
seinem kleinen, gutverarbeiteten Gehäuse auf.

Weniger ist mehr: Die Fernbedie-
nung des Zenec bietet die wichtigs-
ten Funktionen.


